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Feiern auf dem Kirchplatz Brebach

Am 17. Juni ist der Kirchplatz Brebach mit einem schönen Fest ein-
gesegnet worden. Jetzt können sich Menschen hier begegnen, jetzt 
kann hier gefeiert werden.
Die nächste Gelegenheit dazu:

Pfarrfest Brebach

im Rahmen des Brebacher Festes am 2. und 3. Juli 2005

Juli - August 2005
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3 Geleitwort

Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder!

ach einer langen Zeit der Vorbereitung 
fanden in der Zeit vom 28. Mai bis zum 

12.  Juni  2005  die  Aktionstage  „Aus  Liebe 
zum Glauben“ in  unserer  Seelsorgegemein-
schaft statt. 

N

Zusammen  mit  Pater  Neugebauer,  Pater 
Paulus und Frau Schikofsky vom Missions-
team  der  Redemptoristen  aus  dem  Kloster 
Heiligenborn in Bous haben wir ein vielfälti-
ges Programm mit Gottesdiensten, Glaubens-
gesprächen  und  religiösen  Veranstaltungen 
angeboten.

Ein  herzliches  Dankeschön  darf  ich  all 
denen sagen, die in den eineinhalb Jahren der 
Vorbereitung sich engagiert und eingebracht 
haben, all jenen, die in diesen zwei Wochen 
die einzelnen  Veranstaltungen  begleitet  und 
die notwendigen Hilfestellungen gegeben ha-
ben, aber auch all jenen, die die Einladungen 
zu diesen Angeboten angenommen haben. 

Viele positive Reaktionen, die wir in die-
sen Tagen erhalten haben, zeigen uns, dass es 
sich  gelohnt  hat,  uns  als  Seelsorgegemein-
schaft auf diese besondere geistliche Zeit aus 
Liebe zum Glauben einzulassen. Hoffentlich 
werden die Erfahrungen und Eindrücke die-
ser  Zeit  auch  weiterhin  das  Leben  unserer 
Gemeinden beeinflussen und weiterhin gute 
Akzente für die Arbeit in Zukunft setzen. 

In diesem Sinne grüßen wir Sie und wün-
schen  Ihnen  und  uns  für  die  Zeit  bis  zum 
Weltjugendtag,  dem  nächsten  Großereignis 
in  unserer  Seelsorgegemeinschaft  etwas 
Ruhe, um den Alltag des Glaubens genießen 
zu können.
Herzliche Grüße Ihnen allen
Ihr Pastor

Matthias Holzapfel

Aktuelles aus dem 
Gemeindeleben
Ewiges Gebet

a im letzten Jahr das Fest des Ewigen 
Gebetes  in  unserer  Gemeinde  sehr 

knapp ausfiel, weil niemand im Vorlauf in ir-
gend einer Art und Weise Wünsche, Erwar-
tungen  oder  Angebote  zur  Beteiligung  zur 
Sprache brachte, möchte ich in diesem Jahr 
rechtzeitig darauf hinweisen und Sie bitten, 
Anregungen für die Gestaltung dieses Festta-
ges in unserer Seelsorgegemeinschaft zu ge-
ben. In diesem Jahr wird das Fest des Ewigen 
Gebetes am Samstag und Sonntag, dem 24. 
und 25. Sept., gefeiert werden. Vielleicht ha-
ben  Sie  Erwartungen,  Wünsche  oder  auch 
Befürchtungen,  was  die  Gestaltung  dieses 
Festtages angeht. Ich freue mich sehr, wenn 
Sie mir diese mitteilen. So kann das Fest des 
Ewigen Gebetes in unserer Seelsorgegemein-
schaft  vielleicht ein lebendiges Fest bleiben 
oder  besser  gesagt  wieder  werden,  das  das 
Leben  unserer  Gemeindemitglieder  berei-
chert. Dass es im wahrsten Sinne des Wortes 
„notwendig“ ist, zu beten, steht ja hoffentlich 
außer Frage. In froher Erwartung

D

Matthias Holzapfel, Pfr.

Patrozinium Güdingen
m 11. September 2005 feiern wir in un-
serer Gemeinde Heilig Kreuz Güdingen 

das Patrozinium. Um 11.00 Uhr ist der Fest-
gottesdienst. Im Anschluss daran wollen wir 
uns zum Mittagessen und Kaffeetrinken hin-
ter der Kirche oder bei schlechtem Wetter im 
Pfarrheim  zusammen  setzen  und  auf  diese 
Art und Weise weiter feiern. Der Erlös dieses 
Tages fließt in die Renovierung der Kirche, 
die im Anschluss an das Kreuzfest beginnt. 

A
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Renovierung Kirche 
Hl.Kreuz
Güdingen

n seiner Sitzung vom 13. Juni 2005 hat der 
Verwaltungsrat  der  Kirchengemeinde Gü-

dingen die Aufträge für den Architekten und 
die  Malerfirmen  zur  Innenrenovierung  der 
Kirche  Hl.  Kreuz  vergeben.  Diese  werden 
nun miteinander die genauen Arbeitsabläufe 
und  Zeitpläne  absprechen.  Für  die  Ausfüh-
rung  der  Arbeiten  ist  die  Zeit  nach  dem 
Kreuzfest bis Anfang Dezember 2005 (1. Ad-
vent) vorgesehen. Während dieser Zeit wer-
den wir mit unseren Gottesdiensten wieder in 
der  evangelischen Kirche zu Gast  sein.  Die 
genauen Zeiten unseres Umzuges werden wir 
Ihnen  bekannt  geben,  sobald sie feststehen. 
Auf jeden Fall wollen wir Weihnachten wie-
der in der dann hoffentlich neu erstrahlenden 
Kirche feiern. 

I

Ein kleines Problem stellt sich uns aller-
dings  noch,  denn:  noch  reicht  unser  Geld 
nicht für die gesamte Renovierung aus. Des-
halb legen wir es Ihnen noch einmal sehr ans 
Herz,  die  Renovierung  unserer  Kirche  mit 
großzügigen Spenden zu unterstützen.
Unsere  Spenden-Kontonummer  lautet: 
Volksbank Dudweiler, Kto.-Nr. 37 1221 000 
BLZ 590 920 00.
Dafür jetzt schon herzlichen Dank.

Matthias Holzapfel, Pfr.

Lourdes-Fahrt
och  einmal  darf  ich  an  die  Lourdes-
Fahrt  erinnern  -  wir  beteiligen  uns  an 

der  Herbst-Wallfahrt  des  Lourdes-Pilgerko-
mitees Saar. Vom 14. bis 21. Sept. wird diese 
Wallfahrt  stattfinden.  Der  Preis  für  Fahrt, 
Übernachtungen mit Vollpension sowie Rei-
seleitung und ärztliche Betreuung in Zug und 
Hotel  beträgt  578,--  €,  Einzelzimmerzu-
schlag  105,--  €  Anmeldungen  bis  zum  23. 
Juli in den Pfarrbüros. 

N

Pfadfinderarbeit
in unserer Gemeinde?

n den letzten beiden Jahren ist unser Pfarr-
haus  durch  das  persönliche  Engagement 

seiner  Bewohner  und  Mitarbeiter  zu  einem 
kleinen Pfadfinder-Zentrum geworden.   Pfr. 
Holzapfel ist seit zwei Jahren Bezirks-Kurat 
der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg im 
Bezirk Saar-Pfalz und bietet seit dieser Zeit 
in seinem Keller auch dem Zeltlagermaterial 
dieses Bezirkes einen Platz. Seit dem Früh-
jahr diesen Jahres ist Pastoralreferentin Mari-
on  Latz  Bezirks-Kuratin  im  Bezirk  Saar-
brücken.  Rudi  und  Julia  Schöneberger,  der 
Neffe von Pfr. Holzapfel mit seiner Frau, die 
auch im Pfarrhaus wohnen,  sind seit vielen 
Jahren bei den Pfadfindern im Bezirk Saar-
Pfalz engagiert.

I

So  kommt  dann  doch  die  Frage  auf, 
warum gibt es eigentlich in unserer Seelsor-
gegemeinschaft  keine  Pfadfinder?  Wäre  es 
nicht  eine  gute  Sache,  auch  bei  uns  einen 
Pfadfinder-Stamm zu gründen? Das können 
wir im Pfarrhaus natürlich nicht alleine tun. 
Deshalb möchte ich alle, die an Pfadfinder-
Arbeit  Interesse  haben,  herzlich  einladen, 
sich mit mir in Verbindung zu setzen, damit 
wir ausloten können, ob diese tolle Arbeit der 
DPSG bei uns eine Basis hat. Gebraucht wer-
den Männer und Frauen, die als Vorstand, als 
Gruppenleiterinnen/leiter  Verantwortung 
übernehmen. Gebraucht werden Jugendliche 
und  Kinder,  die  am  Pfadfindersein  Freude 
haben und mitmachen wollen. 

Sprechen Sie mich, Frau Latz oder Herrn 
Willems einfach an - direkt oder per Telefon 
06 81 – 87 21 34!

Pfr. Matthias Holzapfel 
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Termine
der kfd
Brebach-Fechingen
04.07. 18.00 Mitarbeiterinnentreff in Brebach
19.07. Tagesfahrt nach Himmerod und Wittlich

Anmeldung erforderlich – ab 10. 7. bei
Frau Jantzen anrufen, Tel. 06893/2780

Güdingen
06.07. Ausflug nach Wustweiler mit Besichtigung 

der Statio Dominum mundi. Abfahrt 14.00 
Uhr Kirche Hl. Kreuz Güdingen. Anmeldeliste 
liegt in der Kirche aus.

Bübingen
14.07. 15.00 Mitgliederversammlung – ab 16.00 

Uhr Grillfest mit der evang. Frauenhilfe

Allgemeine Termine
Juni 2005
25.06. 10.00 Fechingen, ev. Gemeindesaal 

Ökumenische Kinderkirche
27.06. 18.30 Bübingen Ökum. Bibelkreis
29.06. 15.00 Bübingen Seniorennachmittag
30.06. 15.00 Fechingen Seniorengottesdienst

Juli 2005
01.07. ab 9.00 Krankenkommunion Seelsorgegem.
01.07. 18.00 Brebach Sterbeamt d. Seelsorgegem.
2./3.7. Brebach Pfarrfest und Brebacher Fest
03.07. 11.00 Güdingen Kindergottesdienst
06.07. 8.00 Bübingen Schulgottesdienst
07.07. 15.00 Brebach Seniorengottesdienst
09.07. 10.00-12.30 Bübingen Ökum. Kinderkirche
09.07. 18.00 Brebach Kindergottesdienst
09.07. 15.00 Taufsamstag
17.07. 10.00 Fechingen Kindergottesdienst
17.07. Bübingen Fest um die alte Kirche
20.07. 8.00 Bübingen Schulgottesdienst

  Brebach Schulgottesdienst (Termin noch offen)
22.07. 8.00 Fechingen Schulgottesdienst
22.07. 8.00 Güdingen Schulgottesdienst
25.07.-1.8. Stadtrandfreizeit Brebach
27.07. 15.00 Bübingen Seniorengottesdienst

28.07. 15.00 Fechingen Seniorengottesdienst
29.07. 18.00 Brebach Sterbeamt d. Seelsorgegem.
30.07. 18.00 Brebach Gottesdienst im Rahmen der 

Stadtrandfreizeit

August 2005
04.08. 15.00 Brebach Seniorengottesdienst
05.08. ab 9.00 Krankenkommunion Seelsorgegem.
06.08. 15.00 Taufsamstag
10.-15.8. Weltjugendtagsbesuch bei uns
25.08. 15.00 Fechingen Seniorengottesdienst
26.08. 18.00 Brebach Sterbeamt d. Seelsorgegem.
27.8.-3.9. Güdingen Ferienfreizeit
31.08. 15.00 Bübingen Seniorengottesdienst

September 2005
01.09. 15.00 Brebach Seniorengottesdienst
02.09. ab 9.00 Krankenkommunion Seelsorgegem.
03.09. 15.00 Taufsamstag
04.09. 11.00 Güdingen Kindergottesdienst
05.09. 9.00 Brebach Schulanfangsgottesdienst
05.09. 11.00 Fechingen Schulanfangsgottesdienst
05.09. 11.00 Güdingen Schulanfangsgottesdienst
06.09. 8.00 Bübingen Schulanfangsgottesdienst
10.09. 10.00-12.30 Bübingen Ökum. Kinderkirche
10.09. 18.00 Brebach Kindergottesdienst
11.09. Patrozinium in Güdingen
12.09. 19.30 gemeinsame Sitzung der 

Pfarrgemeinderäte
12.09. 19.30 Güdingen Ökum. Bibelkreis
14.-21.9. Wallfahrt nach Lourdes
18.09. 10.00 Fechingen Kindergottesdienst
24.09. 10.00 Fechingen Ökum. Kinderkirche
30.09. 18.00 Brebach Sterbeamt d. Seelsorgegem.
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Angebote für Kinder und 
Familien
Ökumenische 
Kinderkirche
in Fechingen und Bübingen

ur ökumenischen Kinderkirche laden wir 
vor den Sommerferien herzlich ein:Z

Samstag, 25.6., 10-12.30 Uhr im ev. Gemein-
desaal  Fechingen  und  Samstag,  9.7.,  10-
12.30 Uhr im kath. Kindergarten Bübingen. 

Nach den Sommerferien wird es das An-
gebot der Kinderkirche in allen Orten unserer 
Seelsorge-Gemeinschaft  – also auch in Gü-
dingen – geben.

Gemeindereferent Helmut Willems

Sommerfest
Kath. Kindergarten Güdingen

ommerfest im Kindergarten ist am Sams-
tag, 9. Juli, von 14.30 Uhr – 18.00 Uhr. 

Herzliche Einladung an alle!
S
13. Ferienfreizeit der 
kath. Jugend Güdingen

ei der Ferien-Freizeit vom 27. 8. bis 3. 
9.  2005  sind  noch  einige  Plätze  frei. 

Wer hat Lust, noch mit nach Bayern zu fah-
ren?

B
Wir  haben  in  Thalhausen,  in  der  Nähe 

von Freising, ein ehemaliges Schloss gemie-
tet.  Das  Jugendhaus  St.  Anna  verfügt  über 
eine sehr große Grünanlage mit Tischtennis, 
Volleyball und einem Fußballplatz. Im Haus 
gibt  es  ebenfalls  Tischtennis,  Tischfußball 
und viele andere Sachen, die den Aufenthalt 
so angenehm wie möglich machen. Der Spaß 
kostet ca. 200,-- €.Anmeldungen im Pfarrbü-
ro in Brebach oder bei Frau Jank, kath. Kin-
dergarten Güdingen.

Kath. Kindergarten 
Bübingen
Angebotserweiterung

in zusätzliches Angebot gibt es seit eini-
ger  Zeit  in  unserem  Kindergarten.  Für 

alle Kinder bieten wir ein warmes Mittages-
sen  an.  Das  Essen  besteht  aus  Tagessuppe, 
Hauptgericht  und  Dessert  und  kostet  pro 
Kinderportion 2,-- €. Viele berufstätige Müt-
ter  haben  sich dieses Angebot  gewünscht  – 
Vorschulausschuss, Träger und Erzieherinnen 
konnten diesen Wunsch realisieren. Angelika  
Richter

E

Starke Aussichten
Qualitätsmanangement in den 
kath. Kindergärten Güdingen u. 
Bübingen

ie Qualitätsentwicklung in sozialen Ein-
richtungen ist heute unumgänglich ge-

worden. Deshalb hat sich Pfr. Matthias Holz-
apfel  zusammen  mit  den  Verwaltungsräten 
der  beiden  Kirchengemeinden  entschieden, 
die Leiterinnen der Einrichtungen an einem 
Beratungs-  und  Qualifizierungsprojekt  zur 
Einführung  eines  Qualitätsmanagementsys-
tems teilnehmen zu lassen. 

D

Zudem bestand die Bereitschaft der Ein-
richtungen,  sich  als  lernende  Organisation 
weiter zu entwickeln und zu verbessern. 

Im  Rahmen  eines  dreitägigen  Basiskol-
legs,  das  im  März  2005  in  Trier  stattfand, 
wurde den Leiterinnen, Frau Jank und Frau 
Richter,  vom  CoLibri  Management  Service 
und  dem  Caritasverband  für  die  Diözese 
Trier  e.V.  die  erfolgreiche  Teilnahme  am 
QMelementer Basis-Kolleg bestätigt. Beiden 
wurde  die  Ausbildung  zur  Qualitätsbeauf-
tragten Teil I bescheinigt.

QMelementer ist ein wertorientiertes um-
fassendes  Qualitätsmanagementsystem 
(TQM), das speziell für Kindertageseinrich-
tungen entwickelt  wurde.  Es verbindet  Pra-
xiswissen  aus  dem Alltag,  Erfahrungen  aus 
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Beratung, Aus- und Fortbildung und Grund-
lagen der Organisationsentwicklung mit dem 
QM-System DIN ISO 9000.

Zielsetzung des Beratungsprojektes ist es, 
die verantwortlichen Führungskräfte zu befä-
higen,  den  strukturellen  Wandel  ihrer  Ein-
richtung sicher zu gestalten. Um dies zu ge-
währleisten, unterstützt das Beratungsprojekt 
die Einrichtung bei der Umsetzung folgender 
Teilziele:
• das eigene Leitbild ist ein zentrales Quali-

tätskriterium
• Kinder und Eltern stehen im Mittelpunkt
• ausgehend vom momentanen Qualitätsstand 

wird die Qualität der Dienstleistung konti-
nuierlich weiter entwickelt

• die Motivation, Qualifikation und Professi-
onalität des Personals wird systematisch ge-
fördert

• Abläufe  und  Verantwortlichkeiten  werden 
transparent dargestellt

• die  Arbeit  der  Einrichtung wird  effektiver 
und effizienter

• die  Akzeptanz  in  Kirche  und  Gesellschaft 
wird nachhaltig verbessert

• die Organisation wird zunehmend steuerbar 
und flexibel.

Da  Kinder  und  Familien  im  Zentrum  des 
QM-Systems  stehen,  werden  regelmäßige 
Kinderkonferenzen  zum  Standard.  Ein  Re-
klamationsverfahren  für  Eltern  und  Kinder 
sichert  die  kontinuierliche  Kommunikation 
ebenso wie die regelmäßige Beurteilung der 
Ergebnisse  durch  Eltern  und Kinder. Erzie-
hung,  Bildung  und  Betreuung  wird  zuneh-
mend als Dienstleistung für Eltern und Kin-
der verstanden.

Qualität  ist  auch  eine  Frage  der  Werte. 
Die  Werterhaltungen  von  CoLibriManage-
ment- Service lassen sich anhand folgender 
Prinzipien  der  christlichen  Soziallehre  dar-
stellen:

Personalität:  „Ich  bin  Mensch!  Du  bist 
Mensch!“ Die Würde jedes Menschen – ein-
schließlich jedes einzelnen Kindes – ist un-
antastbar.

Subsidiarität: „Hilf mir, es selbst zu tun!“ 
Selbständigkeit,  Selbstbestimmung,  Verant-
wortung  und  Beteiligung  sind  wesentliche 
Aspekte der Würde des Menschen.

Solidarität: „Ich bin nicht allein auf dieser 
Welt.“ Wir sind auf die anderen und die Ge-
meinschaft angewiesen. 

Nach dem Basiskolleg folgen für die Lei-
terinnen eintägige Projektkollegs im Abstand 
von 4 – 6 Wochen. Im Verlauf von 10 Pro-
jekt-Kollegs  erstellen  die  Einrichtungen  bis 
Januar  2007  ihr  Qualitätsmanagement 
-Handbuch.  Das  gesamte  Projekt  mündet 
schließlich in einem Abschlusskolleg. In die-
sem Rahmen  werden  Themen  wie  „Interne 
Bewertung (Audit)“ und „Qualitätskonferenz 
(QM-Bewertung)“ vorgestellt. Die erfolgrei-
che Teilnehme am Gesamtprojekt wird durch 
einen  Schulungsnachweis  „Qualitätsbeauf-
tragte“ bescheinigt. 

Die  kath.  Kindergärten  Güdingen  und 
Bübingen haben dann ein anerkanntes QM-
System aufgebaut,  das sie in ihren Einrich-
tungen umsetzen werden. 

Alles in allem „Starke Aussichten“
Angelika Richter

Erstkommunion 2006
ach den Sommerferien wird es Informa-
tionen  zur  nächsten  Erstkommunion-

vorbereitung geben.
N

Die Erstkommunion 2006 wird an folgen-
den Terminen sein:
30.4.2006 in Güdingen und Fechingen
7.5.2006 in Bübingen und Brebach

Gemeindereferent Helmut Willems

Kindergärten-Spendenkonten
Brebach:
Kirchstr. 4, Tel.: 06 81 - 87 25 89
Kto. 4 770 293·Sparkasse Saarbrücken·BLZ 590 501 01
Bübingen:
Gartenstr. 28, Tel.: 06 805 - 89 76
Kto. 3 740 130 20·Volksbank Dudweiler BLZ·590 920 00
Güdingen:
Saargemünder Str. 159a, Tel.:06 81 - 87 34 20
Kto. 3739 430 207·Volksbank Dudweiler·BLZ 590 920 00
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Angebote für Jugendliche
Weltjugendtag 2005

ie Vorbereitungen für  den  Weltjugend-
tag sind in vollem Gange und eine freu-

dige  Nachricht  gibt  es  bereits:  alle  unsere 
Gäste  sind  untergebracht!  In  Zusammenar-
beit  mit  den  Pfarrgemeinden  Kleinblitters-
dorf  und  Bliesransbach  haben  wir  es  ge-
schafft. In unserer Seelsorgegemeinschaft ha-
ben wir 82 Betten für unsere Gäste. An dieser 
Stelle noch einmal ein ganz herzliches Dan-
keschön für Ihre Gastfreundschaft.

D

Programm
Das Programm für die Tage der Begegnung 
steht  im Großen  und  Ganzen.  Jetzt  gilt  es, 
noch  die  Feinheiten  zu  planen.  Folgender-
maßen sieht das Programm aus - Änderungen 
sind vorbehalten:
Mittwoch,  10.  August: Ankunft  der  polni-
schen und koreanischen Gäste.
Donnerstag, 11. August: Beginn um 9.00 Uhr 
in  der  Pfarrkirche  in  Brebach  mit  einem 
Morgenimpuls.  Dieser  Tag  steht  unter  dem 
dem  Motto  des  Kennenlernens.  In  unter-
schiedlichen  Formen  und  Methoden  haben 
die TeilnehmerInnen die Gelegenheit,  einen 
ersten Eindruck voneinander zu bekommen. 
Im Laufe dieses Tages kommen unsere  ko-
lumbianischen Gäste an.
Freitag, 12. August: Dieser Tag ist der „Tag 
des sozialen Projektes“. In verschiedenen so-
zialen  Institutionen  unserer  Seelsorgege-
meinschaft können unsere Gäste für ein paar 
Stunden mitarbeiten und so einen Blick hin-
ter  die  Kulissen  der  „Wohlstandsgesell-
schaft“ Deutschlands werfen.
Samstag, 13. August: Fahrt nach Trier
Sonntag,  14.  August: An  diesem  Sonntag 
sind alle in ganz besonderer Weise um 11.00 
Uhr zum Gottesdienst nach Güdingen einge-
laden, den wir gemeinsam mit unseren Gäs-
ten feiern wollen. Danach machen wir uns zu 
Fuß  zum  Thema  „Krieg  und  Frieden“  auf 

den Weg zu den Schlachtfeldern auf der Spi-
cherer Höhe. Dort wird es ein Friedensgebet 
geben. Am späten Nachmittag geht es dann 
wieder über die Grenze nach Frankreich. In 
der Simbachmühle werden wir die Tage der 
Begegnung mit einer Feier in großer Runde 
mit  gemeinsamem  Abendessen  stilvoll  ab-
schließen. 
Montag, 15. August: In St. Michael wird der 
Abschlussgottesdienst   für  die  ganze  Stadt 
stattfinden.  Von dort  aus geht es dann auch 
auf den Weg nach Köln.

Spenden
Die Spenden für  den Weltjugendtag  fließen 
weiterhin:  So  haben  wir  z.B.  Gutscheine 
vom Globus erhalten. Weitere Spenden kom-
men  vom Hotel  La  residence,   von  Heizöl 
Lillig, von Securitas Sicherheitsdienst sowie 
vom Autohandel Nikolaus und nicht zu ver-
gessen von der Sparkasse Brebach.
Vielen herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Taizéfahrt 2005
Vom 23. bis 30. Oktober gibt es für Jugendli-
che ab 16 Jahren wieder die Gelegenheit, mit 
nach Taizé zu fahren. Die Fahrt findet in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde St. Johann 
statt. Die Kosten belaufen sich auf € 100,-- 
für  Unterkunft,  Verpflegung und Fahrt.  An-
meldeschluss ist der 22. September 2005. Ein 
Vortreffen für  die Fahrt  findet  ebenfalls am 
22.  September  von  18.30  –  20.00  Uhr  im 
Pfarrheim in Brebach  statt.  Wer gerne  mit-
fahren  möchte,  findet  Anmeldeformulare  in 
den  Kirchen  unserer  Seelsorgegemeinschaft 
oder im Pfarrbüro in Brebach.

Bolivienkleidersammlung 
ie diesjährige Bolivienkleidersammlung 
wird  am  Samstag,  dem  15.  Oktober, 

stattfinden. Pastoralreferentin Marion Latz
D
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Kolumbien
Besuche aus Kolumbien

enn im Sommer die Temperaturen bei 
uns in die Höhe steigen, kommen ger-

ne Besucher  aus Kolumbien  zu uns (jeden-
falls lieber als im Winter). 

W
So besuchte uns am 28. und 29. Mai der 

Präsident der Fundacion da Vida Josef Höing 
zusammen mit zwei Mitarbeitern der Funda-
cion.  Das  Projekt  Kindertagesstätte  für 
schwarze Kinder in Bogota wird seit einigen 
Jahren durch den Erlös der Sternsingeraktion 
unserer Seelsorgegemeinschaft finanziert. So 
trafen sich unsere Gäste mit den Verantwort-
lichen der Sternsingeraktion unserer Gemein-
den am Samstag-Nachmittag zu einem Kaf-
fee-Gespräch, um von ihrer Arbeit zu berich-
ten. In den Gottesdiensten dieses Wochenen-
des dankten Herr Höing und seine Mitarbei-
ter den Menschen unserer Gemeinde für ihr 
Engagement zu Gunsten der schwarzen Kin-
der in Bogota. 

Eine Woche später waren Schwester Ya-
neth und Pater Jesus Flores bei uns zu Gast. 
Schwester Yaneth ist Direktorin der Schulen 
der Diözese Quibdo. Eine der Grundschulen 
in einem der ärmsten Viertel der Stadt wurde 
mit finanzieller Hilfe unserer Gemeinden ge-
baut. Pater Jesus ist der Bischofsvikar für die 
Indianer-Pastoral . In der Diözese Quibdo le-
ben  fünf  verschiedene  Indianer-Völker.  Sie 
in ihren besonderen Ansprüchen zu begleiten 
und  ihre  eigenen  religiösen  Formen  zu  re-
spektieren,  ist  die  besondere  Aufgabe  von 
Pater Jesus. 

Auch  sie  haben  in  den  Gottesdiensten 
dieses Wochenendes einige Dankesworte an 
die  Mitglieder  unserer  Gemeinde  gerichtet 
und uns so gezeigt, wie wichtig die Verbun-
denheit  unserer  Seelsorgegemeinschaft  mit 
der Diözese Quibdo für die Menschen ist.  

Voller  Freude  erwarten  wir  den  Besuch 
einer Jugendgruppe der Diözese Quibdo, die 

zunächst  aus Anlass des Weltjugendtages in 
unserer Gemeinde an den Tagen der Begeg-
nung  vom  10.  bis  15.  August  teilnehmen 
wird und nach dem zentralen Treffen in Köln 
noch einmal für eine Woche vom 21. bis 28. 
August bei uns zu Gast sein wird. Diese Ju-
gendlichen, die durch unsere Einladung zum 
Weltjugendtag  die  einmalige  Chance  in  Ih-
rem  Leben  haben,  Europa  zu  besuchen, 
möchten  uns  dann  mit  einem vorbereiteten 
Programm ihre Kultur und Lebensweise im 
Choco vorstellen und unsere kennen lernen. 
So wird die Freundschaft  zwischen  der  Di-
özese  Quibdo  und  unsererer  Seelsorgege-
meinschaft auf immer breitere Füße gestellt.
Matthias Holzapfel, Pfr.

Thema
Was ich schon lange 
einmal fragen wollte:
Welche Heiligen werden in unse-
rer Kirche Maria Hilf dargestellt?

astor Holzapfel macht mit mir eine klei-
ne Kirchenbegehung und wir fangen mit 

den beiden Figuren direkt über den Weihwas-
serbecken rechts und links am Eingang an. 

P
Links  sieht  man  den  hl.  Aloysius  von 

Gonzaga,  *1568,  Schutzpatron  der  Jugend. 
Aus  einem  italienischen  Adelsgeschlecht 
stammend wird  er  Jesuit  und  stirbt  bei  der 
Pflege von Pestkranken.  Er ist  zu erkennen 
an der Lilie, seinem Jesuitenhabit (Tracht der 
Jesuiten)  und  dem  weißen  Chorhemd  (Ro-
chette).

Auf der rechten Seite befindet sich der hl. 
Eligius, *588, ein Bischof.  Er ist Schutzpa-
tron  der  Schmiede-  und  Hüttenarbeiter.  An 
unserer  Figur  fehlt  leider  der  Bischofsstab. 
Weiter wird er dargestellt  mit  Hammer und 
Amboss.  Zu unserem Vergnügen haben wir 
hinter dem Amboss noch einen vergessenen 
Flaschenöffner  gefunden,  vielleicht  von der 
letzten Agape.
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Wir  wenden  uns  den  beiden  Stirnseiten 
vor dem Chorraum zu. Der Taufbrunnen, der 
an der Stelle der alten Kanzel steht, wird um-
rahmt von den alten Kanzelbildern: oben Pe-
trus und Paulus, unten links der ungläubige 
Thomas  und  rechts  nebenan  sind  lehrende 
Jünger dargestellt.

Pastor  Holzapfel  macht  mich  auf  eine 
Reihe anderer Dinge aufmerksam. Zum Bei-
spiel steht der Taufbrunnen auf der falschen 
Seite. Er erklärt mir: in der Kirche denkt man 
immer vom Blick Jesu aus, der die Gemeinde 
anblickt,  d.h.  die  Seitenbezeichnungen  ver-
drehen sich. Der Taufbrunnen müsste rechts 
(von  uns  Kirchenbesuchern  aus  gesehen 
links) vom Altar stehen, weil das Taufsakra-
ment  der  Seitenwunde  Jesu  entspricht  und 
die ist rechts. Symbolisiert fließen Blut und 
Wasser aus dieser  Wunde in den Taufbrun-
nen. In der Bibel heißt es: „Es flossen Blut 
und  Wasser  aus  seiner  Seite“,  das  ist  die 
Quelle  des  neuen Lebens,  das in der  Taufe 
vermittelt. wird.

Auf der rechten Stirnwand (von der Ge-
meinde aus links) ist die Mutter Gottes mit 
dem Jesuskind dargestellt. Das Kind hat den 
Blick von der Mutter abgewendet und sollte 
zur Gemeinde blicken. Aber von dort kann es 
leider  nur  in  die  Ecke  schauen,  hängt  also 
auch auf der falschen Seite.

Der Tabernakel  soll  nach den Vorschrif-
ten der  neuen  Liturgie  an der  Seite  stehen, 
denn  nur  der  Altar  ist  der  Mittelpunkt  der 
Feier  als  der  Ort  der  Gegenwärtigsetzung 
Jesu.  Pfarrer  Holzapfel  erzählt  weiter,  dass 
der Tabernakel selbst nur der Aufbewahrung 
des  Leibes  Christi  dient.  Es  sollten  immer 
nur so viele Hostien aufbewahrt werden, wie 
man bis zur nächsten Messfeier braucht, z. B. 
für die Krankenkommuin oder die Wegzeh-
rung.

Bis hierhin habe ich also viel Neues er-
fahren. Die verdrehten Seitenbezeichnungen 
haben mich allerdings verwirrt,  so dass ich 
schon  nicht  mehr  weiß,  ob  der  hl.  Eligius 
rechts oder links hängt. Am Besten schauen 

Sie selber mal nach, sicherheitshalber stehen 
die Namen dran.

Es  gibt  noch  mehr  Heiligenfiguren  und 
Interessantes  in  unserer  Kirche.  Bei  der 
nächsten „Kirchenbegehung“ wollen wir so-
gar unters Dach klettern. Davon berichte ich 
Ihnen dann wieder. Bis dann.

Ulrike Tesch

Saarbrücker 
Hospizgespräch

inladung zum nächsten Hospizgespräch 
am Montag, dem 27. 6., um 19.00 Uhr, 

im  Haus  der  Ärzte,  Faktoreistr.  4,  66111 
Saarbrücken, 10. OG – großer Sitzungssaal. 
Thema: Selbstbestimmung auch im Notfall – 
Krisenprävention  in  der  häuslichen  Versor-
gung Schwerkranker. Gäste: Johanna Fischer, 
Pflegedienstleiterin,  Paul  Herrlein,  Hospiz-
leiter  St. Jakobus Hospiz Saarbrücken.  Mo-
deration:  Peter  Springborn,  Saarländischer 
Rundfunk Weitere Termine: 25. 7., 26. 9.

E

Musik in Ihren Ohren?
Neuer Start der kirchenmusikali-
schen Ausbildung für C- und D-
Kirchenmusikerinnen und 
-musiker
Beginn: 1. Oktober 2005
Anmeldeschluss: 1. Sept. 2005
Anmeldung:
Bischöfl. Kirchenmusikschule
Hinter dem Dom 6, 
54290 Trier
Tel.: 0651-7105-508
Fay: 0651-7105-422
e-mail: kirchenmusik@bgv-trier.de
Internet: www.kirchenmusik-trier.de

Studienreise Sachsen-
Anhalt
Auf den Spuren berühmter Frau-
en
Leitung: Diakon Eberhard Roevenstrunk

file:///home/h.willems/fs-groups/Pastoral/Pfarrbrief/Pfarrbriefe%202005/kirchenmusik@bgv-trier.de
file:///home/h.willems/fs-groups/Pastoral/Pfarrbrief/Pfarrbriefe%202005/kirchenmusik@bgv-trier.de
mailto:kirchenmusik@bgv-trier.de
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23.10.  Abfahrt  von  Saarbrücken  bis  Helfta; 
unterwegs  Halt  in  Gotha,  Hotelbeziehung 
und gemeinsames Abendessen
24.10. Fahrt nach Eisleben: Lutherstadt, auf 
den Spuren von Martin Luther
Am späten  Nachmittag  Gespräch  mit  einer 
Schwester  aus dem Kloster  Helfta,  Teilnah-
me  an  den  Gebeten  der  Schwestern; 
Abendessen
25.10.  Fahrt  nach  Halle:  Stadtbesichtigung: 
Salinenmuseum
26.10. Fahrt nach Naumburg und Merseburg: 
Stadtbesichtigung  mit  dem  berühmten  Na-
umburger Dom; Zeit zur freien Verfügung – 
Weiterfahrt nach Merseburg, einer der ältes-
ten  Städte  Deutschlands;  Rückfahrt  nach 
Helfta
27.10.  Abfahrt  nach  Erfurt;  Hotelbezug an-
schl. Stadtbesichtigung
28.10.  Fahrt  nach  Weimar,  Stadt  Goethes: 
Stadtrundgang;  Mittagspause und freie  Ver-
fügung
29.10. Weitere Stadtbesichtigung von Erfurt: 
Zeit zur freien Verfügung
30.10.  Heimfahrt:  Station Eisenach  mit  Be-
sichtigung der Wartburg: Heilige Elisabeth
Weiterfahrt nach Marburg: Grab der Heiligen 
Elisabeth

Nähere  Informationen  und ausführliches 
Programm  liegen  in  den  Kirchen  aus  und 
können im Pfarrbüro Heilig Kreuz Tel. 0681/ 
5 79 55 angefordert werden.
Unterbringung:  
23.-26.10. Bildungshaus vom Kloster Helfta
27.- 30.10. Inter City Hotel in Erfurt
Reisepreis:
530 € pro Person im DZ
115 € Einzelzimmer-Zuschlag
Im Reisepreis sind enthalten: 

Busrundfahrt  im  modernen  4-Sterne-
Fernreisebus  ab  Saarbrücken  -  Programm 
wie  im  Prospekt  beschrieben  (Änderungen 
sind vorbehalten) Stadtführungen

7x Übernachtungen mit Halbpension
Versicherung:  Reiserücktrittversicherung 

und Mehrkostenversicherung

Nicht  enthalten  sind:  zusätzliche  Mahl-
zeiten, Getränke und Trinkgelder
Eine Mindestteilnehmerzahl von 40 Personen 
muss bis zum 1.9.2005 erreicht sein
Informationen.  Kath.  Kirchengemeinde  St. 
Jakob,  Gemeindeort  Heilig  Kreuz,  Tel. 
0681 / 5 79 55, Hirtenwies 12, 66117 Saar-
brücken, e-mail: hlksbr@freenet.de
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Informationen
Taufen
Vasco Angelo Calcagno
Jason Greff
Chiara Greff
Connor Marvin Altpeter

Trauungen
Sandra Piras – Mirko Oliver Schade
Kathy Kruse – Marius Bähr

Beerdigungen
Bübingen:
Karl-Heinz Theobald
Willi Schuster
Lydia Grenwelge, geb. Walter 
Güdingen:
Rudolf Heinz
Hannelore Molter, geb. Gatz
Elisabeth Weber, geb. Fromm
Agathe Loch
Günter Strübel
Sofi Dreher, geb. Müller
Guiseppe Lava
Brebach:
Hans Latz
Werner Pfeiffer
Lieselotte Paul
Egon Jost
Fechingen:
Rudi Dilk
Helmut Knoll
Stanislaw Kwiecien
Horst Hertz
Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Brebach/Fechingen Eucharistiefeier

(abwechselnd in beiden Orten)
So 9.30 Bübingen Eucharistiefeier

11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mo 17.30 Güdingen Eucharistiefeier
Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier

Do 8.30 Brebach Eucharistiefeier
18.45 Fechingen Eucharistiefeier

Fr 16.30 Krankenhauskapelle Rosenkranzgebet
17.00 Krankenhauskapelle Eucharistiefeier

Regelmäßige Veranstaltungen
Bücherei Bübingen:
Mo und Do 16.00 - 18.00 Uhr, Pfarrhaus Bübingen
Bastelgruppe Bübingen:
Mi nach dem Gottesdienst, Bastelraum
Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim
Ökumenischer Bibelkreis Güdingen
Zweiter Mo. i. Monat 19.30 Uhr, ev. Gemeindezentrum
Ökumenischer Bibelkreis Bübingen
Letzter Mo i. Monat 18.30 Uhr, ev. Gemeindehaus
Messdiener Güdingen:
Fr 17.00 -18.30 Uhr
Messdiener Brebach:
Sa 16.00 Uhr, Jugendkeller und Kirche
Messdiener Bübingen:
Mo 17.30 - 18.30 Uhr, Jugendraum 
Jugendclub Bübingen:
Fr 19.00 - 22.00 Uhr, Jugendraum
Kinderchor Brebach:
Fr 15.30 – 16.15 Uhr, Pfarrheim 
Pfarrcäcilienchor Brebach:
Mi 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim Brebach
Chorgemeinschaft St. Martin, Fech.:
Do 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim Fechingen
Schola Heilig Kreuz, Güdingen:
Do 18.00 - 18.45 Uhr, Werktagskapelle
Schola St. Katharina Bübingen:
Mo 19.30 Uhr Krypta

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Brebach: Mo, Mi u. Do 9.30-11.30

Mo 15.30-16.30
Güdingen: Mo 15.30-18.30
Bübingen: Mi 17.00-19.00

Kollekten und Spenden
Renovabis 895,47 €


